Die Genealogie der Familie Leibbrand

Allgemeines zur Genealogie der Familie

Die genealogische Wiege der Familie Leibbrand ist im Raum Lauffen am Neckar / Kirchheim am Neckar anzunehmen.

Die verschiedene Schreibweise des Namens ist genealogisch ohne Bedeutung. Da in vergangenen Jahrhunderten nur aufgrund der "Aussprache" des Einzelnen von "Schreibkundigen" die Familiennamen geschrieben worden sind, ist auch die Schreibweise verschieden.

Schreibweise des Familiennamens
Leibbrand - Leibbrandt -Leibrand - Leibrandt - Leipprand

(früher auch Laibbrant, Layprand, Leiprand, Leiprandt, Leuprandt,

Leutbrand, Leuttprand, Leyprand, Luitbrand, Luitbrand)

Erster Nachweis der Familie
Um 1542 ist in Kirchheim am Neckar in  Wolf Leutbrand und in Lauffen am Neckar ein  Jerg Leyprand
im Güterbug eingetragen. Beide sind damit die ersten urkundlich nachgewiesenen Namensträger Leibbrand. Von hier ab lassen sich die einzelnen Nachkommen bis heute verfolgen.

Der Beruf des "Zieglers" ist bei  Jerg Leyprand aus Lauffen am Neckar erstmals nachgewiesen.

Die Nachkommen dieser Familien sind dann - den Ziegler Beruf ausübend -wohl aufgrund des Berufes, zu Beginn des 17. Jahrhunderts von Kirchheim am Neckar  wie auch von Lauffen am Neckar weggezogen. Nachkommen dieser Familien sind dann in folgenden Orten nachzuweisen:

In Leonberg um 1600

in Weissach um 1600

in Bönnigheim um 1600

in Schwaigern um 1610 und

in Kleiningersheim um 1605
in Ilsfeld um 1640
In Kirchheim am Neckar, als auch in Lauffen am Neckar sind nachher  - bis heute - keine Namensträger mehr nachzuweisen.
Die Entwicklung im 18. und 19. Jahrhundert Entsprechend dieser im begrenzten Raum stattgefundenen Veränderungen, bis auf die Leonberger Linie, sind die "Standorte" der Familien bis um das Jahr 1900 beibehalten worden.
Veränderungen ergaben sich in diesem Zeitraum lediglich durch Auswander​ungen nach Amerika und Rußland.

Die Entwicklung im 20. Jahrhundert
Wesentliche Standort/Wohnsitzveränderungen innerhalb der Familien ergaben sich nach den Jahren 1918 und 1945 die in der Ursache der Flexi​bi1ität des Einzelnen bezüglich seines Arbeits-Wohnplatzes zu suchen ist.

AUS : "GOTTSCHALD DEUTSCHE NAMENKUNDE" (DE GRUIJTER). 1982.


MAX GOTTSCHALD / WALTER DE GRUIJTER.

LEIPPRAND, Leibbbrand (WURTT. oft)

Beruht auf LIUTBRAND ( [ [ Leute, vo1k ] ] + [ [ flammendes Schwert ] ] ) ; 

berühmt durch den Langobardenkonig LEIPPRAND (712 - 744) 

und den Chronisten Bishof LEIPPRAND von CREMONA.

vgl. in VILLINGEN 1439 LÜTBRAND, später LIEPRAND, LEUPRAND, LEIPRAND

LIUTBRAND

:
LEIB        |     BRAND(T)
LIUT  /  LJUD

:
Leute        /      Volk

BRAND

:
Schwert
 

Andreas


1562
Leonberg
Ziegler

Hans Michel


1595 
Leonberg

Christoph

8. 4. 1625 
Leonberg

Johann Georg

13. 8. 1683 
Leonberg

Josef


7. 4. 1710 
Leonberg

Georg David

11. 11. 1742 
Leonberg

Johann David

10. 11. 1783 
Leonberg
Metzger und Stadtrat

Johann Gottlieb
2. 9. 1825 
Leonberg
Metzger

Robert Friedrich
26. 2. 1861 
Leonberg
Mechaniker

Wilhelm Emil

25. 3. 1888
Stuttgart
Fabrikant
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